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Fachbereich 3 Sprach- und Literaturwissenschaften

Sprachgebrauchsqualität in den folgenden 5 Hauptfertigkeitsbereichen des
Fremdsprachenerwerbs zu erlangen:
HÖRVERSTÄNDNIS - LESEVERSTÄNDNIS - SPRECHEN - SCHREIBEN, and last but
not least, FREMDKULTURVERSTÄNDNIS.
Um spezielle Lücken im persönlichen Fremdsprachgebrauch schließen zu können, werden im
Laufe des Semesters Selbstlernverfahren und -erfahrungen (self-access, self-instructions) im
Audiovisuellen Medienzentrum (AVMZ) und innerhalb von Selbstlerngruppen einen immer
höheren Stellenwert einnehmen. Diese Erkenntnisse sind eine wesentliche Voraussetzung
dafür, um zusammen mit den sprachpraktischen Studier- und Lernhilfen (Voraussetzung ist
u.a. die Teilnahme am Vorlesungs-Kurs B (FR, 13 - 13.35 Uhr, H 6) und den Text- und
Übungsaufgaben aus einem alters- und stufengerechten Lehrwerk (siehe unten) die
notwendigen linguistischen Grundkenntnisse erarbeiten zu können, die wiederum für die
Beherrschung der o.a. 5 Hauptfertigkeitsbereiche von Bedeutung sind Linguistische
Teilgebiete sind u.a.:
- Aussprache (Phonology)
- Vokabular (Lexicology)
- Landeskunde (Cultural Studies)
- Wortstrukturen (Morphology)
- Satzstrukturen (Semantic Structures)

Bedeutung (Semantics)
- Grammatik (Syntax)

Literatur:
1. Ein gutes zweisprachiges Wörterbuch ist unumgänglich. (IDA-Lautschrift)
Handreichungen werden während des Semesters ausgehändigt
Weitere Materialien befinden sich im Handapparat der Bibliothek, BI 4.100: FÖRSTER. Nr
11 und 12.

Franzbecker, Rolf Multicultural British Short Stories MO, 18-20 Uhr

Grundkenntnisse zum Selbststudium II 4.242

Prosemester Beginn: 20.04.98

Commentary:
In the United States of America there has long existed a considerable body of ethnic literamre
Growing migrations, esp after World War II have also reached Great Britain and exerted their
influence on the literary scene there. Immigration from the former British overseas-colonies has
led to the rise of a multinational society which can also be seen in the cultural domain ethnic
minorities can easily be identified in such TV-series as Empire Road, in films like My Beautiful
Laundrette or in the African-Caribean pop-music. But especially in the fiele) of literature we
find many new multicultural voices. Thus a whole body of short fiction has evolved which is
worth analysing and will be the topic of this seminar.
Literature:

Many Voices, Many Cultures: Multicultural British Short Stories, ed. B Körte und C
Sternberg. Stuttgart: Reclam, 1997. (DM II,-)

Fach: Deutsch
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Fachbereich 3

Pasierbsky, Fritz
Frank, Helene

Sprach- und Literaturwissenschaften

Hoffnung - Eine sprachwissenschaftliche DI, 16-18 Uhr
Betrachtung H 3.203
Hauptseminar Beginn: erste Semesterwoche

In der gegenwärtigen „Wertediskussion" muß kritisch die Frage gestellt werden, wie man an
gesellschaftliche Werte (z. B. „Mitmenschlichkeit", „Menschenwürde", „Gerechtigkeit")
glauben soll, wenn man nicht die Hoffnung haben kann, an der Etablierung und Absicherung
solcher Werte mitzuwirken und ihrer wenigstens im bescheidenen Rahmen teilhaftig zu
werden „2 vor 2000" (Spiegel-Leitartikel vom 5 1 98) sehen die Deutschen allerdings sehr
pessimistisch in die Zukunft: Verlust der D-Mark, Osterweiterung, steigende Arbeitslosigkeit,
zunehmender Sozialabbau, sich häufende internationale Konflikte und Terrorakte: statt
Hoffnung und Optimismus - Bedrohung, Angst und Unsicherheit. Oder? Oder gibt es
Hoffnungsverheißendes, Hoffnungstiftendes in dieser Übergangszeit zum nächsten
Jahrtausend'.'
Wenn Sie sich vorstellen, im Jahr 2000 Vater oder Mutter von Kindern zu sein, welche
Gedanken der Hoffnung könnten Sie diesen Kindern ins Stammbuch schreiben?
Wir wollen in dieser Lehrveranstaltung, 2 vor 2000, die Jahrtausendwende experimentell
vorwegnehmen und solche Texte für das Stammbuch der „Nachgeborenen" entwerfen. Um
dies tun zu können, wollen wir zunächst einmal erarbeiten, was wir unter „Hoffnung"
verstehen wollen, und wie sich Hoffnung in der Spracht: (hoffnungstragende und
hofthungsstiftende .Sprachmittel) im Denken (Hoffnungsideen in Philosophie, Religion, Alltag)
und im Handeln (in Korpersprache, Verhalten und sozialem Wirken) ausdrückt.

Wenzhu, Au Sprache, Mentalität und Verhalten der MI, 14-16 Uhr

Das Ziel der Vorlesung liegt darin, den Teilnehmern eine F.inlührung in die Eigenschaften der
Sprache, der Mentalität und des Verhaltens der Chinesen (mit vielen eindrucksvollen
Beispielen) zu bringen, sowie deren philosophische und kulturelle Grundlagen zu entdecken.
Sie umfaßt folgende Themenschwerpunkte
Die Sprache ist der äußerste Ausdruck der Kultur und dringt ins Alltagsleben der Menschen
durch
Psychologische Merkmale (einschließlich Charakter, Mentalität, Temperament, Individualität)
sind die tiefgreifende Widerspiegelung der Kultur, insb. der traditionellen Kultur einer Nation.
Das Verhalten der Menschen steht in enger Verbindung mit der Mentalität und zwar dringt sie
in die menschliche Gewohnheit unbewußt durch
Die Denkweise ist die philosophische Gaindlage der Sprache, der Mentalität und des
Verhaltens.
Durch den Vergleich der chinesischen und westlichen Eigenschaften der Sprache, der
Mentalität und des Verhaltens können sich die Menschen, die unterschiedlichen Kulturen
angehören, gegenseitig ergänzen und Verständnis füreinander finden.

Fach: Französisch

Arens, Arnold Die Normandie - Geschichte, Kunst und DI, 9-11 Uhr

Chinesen H 5

Vorlesung mit Diskussion Beginn: erste Semesterwoche

Kultur H 3
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